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Die normative Relevanz der

Wir ziehen Grenzen: zwischen verschiedenen Tierarten ebenso wie zwischen uns und allen 
anderen Tieren. Die Funktion dieser Grenzziehungen ist vielfältig und ambivalent: Zumeist 
dienen Grenzen der Ein-, Aus- und Abgrenzung. Sie dienen aber auch der 
Selbstvergewisserung. Und während eine fundamentale Grenzziehung 
zu anderen Tieren für unsere eigene Spezies häufig von Vorteil ist, 
bringt sie für andere Tiere fast immer Nachteile mit sich. Im 
Rahmen der Tagung spüren wir diesen Grenzziehungen nach. 
Aus der Perspektive der Philosophie und Theologie, den 
Rechts- und Sozialwissenschaften und der Archäologie wird 
diskutiert, welche normative Relevanz Speziesgrenzen 
generell besitzen und welche Rolle dem Konstrukt einer 
Grenze zwischen der menschlichen Spezies und allen 
anderen Tieren zukommt.

10.-11. 
April 2025

Steffen Augsberg (Gießen)  //   Arianna Ferrari (Berlin) // 
Valeska Becker (münster)  //  Gesa Lindemann (Oldenburg) //  
Anne Sophie Meincke (Wien) //  Thomas Ruster (Dortmund) //
Markus Wild (Basel)
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